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TITEL FILM IN MITTEL- UND OSTEUROPA

verflixte
Am 9. Novemoer 1989fiel die Berliner Maue^Die
Beziehung der beiden Teile Deutschlands kriselte

- aus naheliegenden Gründen - von Beginn weg.
Heute istsie in vielen Bereichen von Ernüchterung!
geprägt.

Wie sieht die Situation sieben Jahre nach der
Wende im Bereich des Films aus? Dem deutschen
Kino, das zur Zeit vor allem auf Komödien setzt,
geht es hinsichtlich Publikums- und Produktionszahlen

gut. Konnten sich Filmschaffende aus der
ehemaligen DDR in den «gesamtdeutschen» Film
integrieren? Was wurde aus dem DEFA-Studio
Babelsberg nach seiner Privatisierung? Und wie
sieht die Lage in Tschechien, Ungarn und Polen -
drei Ländern mit einem ehemals blühenden
Filmschaffen - heute, da die Marktwirtschaft das
Szepter führt, aus?

Die folgenden vier Beiträge beleuchten den
Stand der Dinge im «Jahr sieben».
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